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(54) Kältegerät mit einer Haltevorrichtung zur Lagerung von Flaschen

(57) Die Erfindung betrifft ein Kältegerät (9), insbe-
sondere ein Haushaltskältegerät wie einen Kühlschrank,
mit einer Haltevorrichtung (10, 10’) zur Lagerung von Fla-
schen (5) oder Dosen. Die Haltevorrichtung (10, 10’) um-

fasst ein als Boden dienendes Basisteil (1) und zwei sich
an den beiden Seiten des Basisteils (1) anschließenden,
vom Basisteil (1) nach oben weggerichteten Seitenteilen
(2,3), die zusammen mit dem Basisteil (1) eine Öffnungs-
ebene bilden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältege-
rät, insbesondere ein Haushaltskältegerät, mit einer Hal-
tevorrichtung zur Lagerung von Flaschen oder Dosen,
insbesondere einen Kühlschrank, mit einem derartigen
Gestell.
[0002] Zur Lagerung von Flaschen, insbesondere
Weinflaschen, in Kühlschränken sind verschiedene Mög-
lichkeiten bekannt. Eine Möglichkeit besteht darin, die
Flaschen in einem Abstellbehälter in der Kühlschranktür
stehend unterzubringen. Ein Nachteil besteht darin, dass
hier für verschiedene Nahrungsmittel, die dort unterge-
bracht werden sollen, nur ein begrenzter Raum zur Ver-
fügung steht. Nachteilig ist auch der relativ große Ab-
stand zu den Kühlflächen, sodass eine eventuell ge-
wünschte schnelle Kühlung der Flaschen nicht erreicht
wird. In speziellen Weinkühlschränken verwendet man
üblicherweise Ablageböden. Für normale Kühlschränke
sind diese wegen ihres großen Platzbedarfs weniger ge-
eignet.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, eine neue Raum sparende Möglichkeit zur
Lagerung von Flaschen oder Dosen in einem Kühl-
schrank zu schaffen, die noch dazu eine effiziente Küh-
lung der Flaschen ermöglicht.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung ein Kältegerät, insbesondere ein Haushaltskälte-
gerät, vor, das mit einer Haltevorrichtung zur Lagerung
von Flaschen oder Dosen gemäß Anspruch 1 ausgestat-
tet ist. Das Kältegerät ist vorzugsweise ein Kühlschrank
oder ein Tiefkühlschrank.
[0005] Die Haltevorrichtung des erfindungsgemäßen
Kältegerätes umfasst ein als Boden dienendes Basisteil
und zwei sich an den beiden Seiten des Basisteils an-
schließende, vom Basisteil nach oben weggerichtete,
Seitenteile, die zusammen mit dem Basisteil eine Öff-
nungsebene bilden. Die Öffnungsebene ist vorzugswei-
se im Wesentlichen quer zum Basisteil und den beiden
Seitenteilen ausgerichtet. Durch die Öffnungsebene kön-
nen Flaschen, Dosen oder anderes Kühlgut in die Hal-
tevorrichtung eingelegt werden, welche insbesondere
zur liegenden Lagerung von Flaschen oder Dosen ge-
eignet ist. Die Flaschen oder Dosen werden dabei auf
dem Basisteil gestapelt und durch die Seitenteile am
Wegrollen gehindert. Die Haltevorrichtung ist nach vorne
zu der Öffnungsebene hin offen, vorzugsweise ist sie
auch nach oben und hinten offen, kann jedoch insbeson-
dere nach oben auch geschlossen sein.
[0006] Das Basisteil und die Seitenteile sind vorzugs-
weise durch plattenartige Komponenten, insbesondere
Blechstücke, gebildet. Die plattenartigen Teile sind vor-
zugsweise ca. 0,2mm bis 3mm dich und können aus Me-
tallblech (z.B. Aluminium oder Eisen), Kunststoff, Glas
oder Keramik gefertigt sein. Um Material zu sparen, kön-
nen das Basisteil und die Seitenteile mit Löchern oder
Schlitzen versehen sein. Alternativ kann die Haltevor-
richtung auch aus ggfs. verstärkter Pappe hergestellt

sein.
[0007] Vorteilhafterweise passt die Haltevorrichtung
genau in eine untere Ecke des Kühlschranks. Besonders
bevorzugt sind die Übergänge zwischen Basisteil und
Seitenteilen an die Form des Kühlschrankinnenraums
angepasst. Dies kann insbesondere dadurch erreicht
werden, dass die Eckradien an den Übergängen zwi-
schen Basisteil und Seitenteilen entsprechend den Eck-
radien des Kühlschrankinnenraums ausgebildet sind.
Die Haltevorrichtung kann dann Platz sparend direkt ne-
ben dem Kühlschrankkompressor angeordnet werden,
wo es besonders wirksam gekühlt wird. Die Haltevorrich-
tung kann dabei so ausgebildet werden, dass sie mit ei-
ner Gemüseschale ausgetauscht werden kann. Darüber
hinaus können auch das Basisteil und die Seitenteile an
die Form des Kühlschrankinnenbehälters angepasst
sein. Die Abmessungen des Basisteils und/oder der Sei-
tenteile sind vorzugsweise an die Größe des Kühlschran-
kinnenbehälters, insbesondere an den Platz neben dem
Kompressor, angepasst.
[0008] Vorzugsweise weist die durch das Basisteil und
die Seitenteile gebildete Haltevorrichtung einen im We-
sentlichen U-förmigen oder im Wesentlichen V-förmigen
oder im Wesentlichen X-förmigen Querschnitt auf. Ist die
Haltevorrichtung im Querschnitt U-förmig oder V-förmig,
so ist sie bevorzugt aus einem plattenartigen Halbzeug
geformt. Dabei bilden die beiden Seitenteile die Schenkel
des U und das Basisteil das die Schenkel verbindende
Zwischenstück. Besonders bevorzugt ist die Haltevor-
richtung aus einem zumindest im Wesentlichen U-förmig
oder V-förmig gebogenen Blech, insbesondere Metall-
blech, hergestellt. Bei einem U-förmigen Querschnitt. Bei
allen Ausführungsformen haben Basisteil und Seitenteile
vorzugsweise eine konstante Tiefe und/oder Material-
stärke. Bei einer im Wesentlichen V-förmigen Haltevor-
richtung weisen die beiden Seitenteile nach oben und
voneinander weg. Um die Haltevorrichtung zu stabilisie-
ren, ragt das Basisteil bei der V-förmigen Ausführungs-
form vorzugsweise zu den Seiten über die Ansätze der
Seitenteile nach außen und bildet somit eine stabile
Standfläche.
[0009] Bei einem X-förmigen Querschnitt hat das Ba-
sisteil zwei Schenkel, die von dem Ansatzpunkt der bei-
den Seitenteile nach unten und zu den Seiten abstehen.
Eine Haltevorrichtung mit X-förmigem Querschnitt wird
vorzugsweise durch Ineinanderschieben von zwei je-
weils bis zur Mitte geschlitzten, gleichgroßen, rechtecki-
gen Plattenteilen gebildet.
[0010] Die Haltevorrichtung ist vorzugsweise mit ei-
nem Deckenteil versehen, das die freien Enden der Sei-
tenteile miteinander verbindet. Das Deckenteil kann ab-
nehmbar sein oder einstückig mit einem oder beiden der
beiden Seitenteile ausgebildet sein.
[0011] Das Basisteil bildet vorzugsweise eine Aufstel-
lebene für die Haltevorrichtung, welche somit auf dem
Basisteil ruht. Vorzugsweise bildet das Basisteil eine sta-
bile Standfläche für die Haltevorrichtung.
[0012] Ferner erstrecken sich die beiden Seitenteile
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der im Querschnitt U-förmigen Haltevorrichtung vorzugs-
weise im Wesentlichen rechtwinklig von der Aufstellebe-
ne. Alternativ können sich die beiden Seitenteile im Quer-
schnitt auch in einem Winkel von 60° bis 130° von der
Abstellebene erstrecken, wobei eine symmetrische An-
ordnung der Seitenteile bevorzugt ist.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausbildung der Er-
findung werden an der Unterseite des Basisteils Gum-
mifüße vorgesehen, um ein Verrutschen und das Ver-
kratzen des Kühlschrankinnenbehälters zu verhindern.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
können in den Seitenteilen Ausbuchtungen zur Aufnah-
me von Flaschen vorgesehen sein. Diese sind vorzugs-
weise im Querschnitt kreissegmentförmig, wobei der
Kreisradius etwa dem Außenradius einer Wein- oder
Bierflasche entspricht. Der Querschnitt der Haltevorrich-
tung ist vorzugsweise über deren gesamte Tiefe gleich.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist die Vorrichtung einen Einsatz auf, wel-
cher mehrere Fächer für einzelne Flaschen umfasst. Ein
derartiger Einsatz kann im Querschnitt kreuzförmig oder
doppelkreuzförmig gestaltet sein.
[0016] Die Flaschen können mit dem Hals nach hinten
in der Haltevorrichtung gestapelt werden. Bei der Lage-
rung von Dosen können ggf. jeweils zwei Dosen hinter-
einander gestapelt werden.
[0017] Durch die Erfindung wird eine mit geringen Ko-
sten herstellbare Haltevorrichtung geschaffen, das es
gestattet, Flaschen oder Dosen, insbesondere Weinfla-
schen, Platz sparend und mit effektiver Kühlung in einem
Kühlschrank unterzubringen. Ein weiterer Vorteil besteht
in der Möglichkeit, die Haltevorrichtung einfach zu reini-
gen, ggf. sogar im Geschirrspüler.
[0018] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung an Hand der Figuren erläutert. In den Fi-
guren zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Haltevor-
richtung zur Lagerung von Flaschen in einem
Kühlschrank gemäß einer ersten Ausführungs-
form der Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Haltevor-
richtung zur Lagerung von Flaschen in einem
Kühlschrank gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform der Erfindung;

Fig. 3 einen Querschnitt durch eine Haltevorrichtung
zur Lagerung von Flaschen gemäß der ersten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 4 einen Querschnitt durch eine Haltevorrichtung
zur Lagerung von Flaschen gemäß der zweiten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 5 einen Querschnitt durch eine Haltevorrichtung
zur Lagerung von Flaschen mit Einsatzteil;

Fig. 6 einen Querschnitt durch eine Haltevorrichtung
zur Lagerung von Flaschen gemäß einer dritten
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 7 einen Querschnitt durch eine Haltevorrichtung
zur Lagerung von Flaschen gemäß einer vier-
ten Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 8 einen Querschnitt durch eine Haltevorrichtung
zur Lagerung von Flaschen gemäß einer fünf-
ten Ausführungsform der Erfindung.

[0019] Fig. 1 zeigt eine erste Ausführungsform einer
Haltevorrichtung 10 zur Lagerung von Flaschen in einem
Kühlschrank 9, welches ein U-förmig gebogenes Blech
mit einem Basisteil 1 und sich an die beiden Seiten des
Basisteils 1 unter rechten Winkeln anschließenden Sei-
tenteilen 2 und 3 umfasst. Die Radien der Übergänge 4
zwischen Basisteil 1 und den Seitenteilen 2 und 3 sind
den Eckradien des Kühlschrankinnenraums angepasst,
sodass eine Platz sparende Unterbringung im Kühl-
schrank 9 ermöglicht wird. Wie dargestellt können Fla-
schen 5, insbesondere Weinflaschen, in der Haltevor-
richtung 10 mit dem Hals nach hinten gestapelt werden.
Die Seitenteilen 2 und 3 definieren zusammen mit dem
Basisteil 1 eine nach vorne offene Öffnungsebene, die
ungefähr parallel zur nicht dargstellten Kühlschranktür
verläuft und durch die die Flaschen 5 in die Haltevorrich-
tung 10 eingesetzt werden können. Vorzugsweise sind
die Seitenteile 2, 3 als Seitenwände ausgebildet.
[0020] Die Haltevorrichtung 10 ist in der unteren linken
Ecke des Kühlschrankinnenraums dargestellt, so dass
die Flaschenhälse in den Raum neben dem Kompressor
6 hinein ragen. Dadurch wird eine besonders effiziente
Ausnutzung des vorhandenen Raums erreicht.
[0021] An der Unterseite des Basisteils 1 der Haltevor-
richtung 10 sind in Figur 1 nicht sichtbare Gummifüße
vorgesehen. Sie verhindern einerseits ein Verrutschen
der Haltevorrichtung 10 im Kühlschrank. Gleichzeitig ver-
meidet man hierdurch ein Verkratzen des Kühlschran-
kinnenbehälters.
[0022] Fig. 2 zeigt eine zweite Ausführungsform einer
Haltevorrichtung 10’, in der die Seitenteile 2, 3 sowie das
Basisteil 1 mit Ausbuchtungen 7 zur Aufnahme der Fla-
schen 5 versehen sind. Dadurch wird eine noch Platz
sparendere Lagerung möglich, dafür ist die Haltevorrich-
tung 10’ nur für eine bestimmte Flaschen- oder Dosen-
größe, im vorliegenden Fall Weinflaschen, geeignet.
[0023] Fig. 3 zeigt einen Querschnitt durch eine Hal-
tevorrichtung 10 der Fig. 1, wobei in dieser Darstellung
auch die Gummifüße 11 sichtbar sind. Die Übergänge 4
zwischen Basisteil 1 und den Seitenteilen 2 und 3 sind
in diesem Beispiel abgeflacht, um sich an die Eckradien
des Kühlschrankinnenraums anzupassen. Die Öff-
nungsebene der in den Fig. 3 - 8 dargestellten Haltevor-
richtungen liegt in der Papierebene.
[0024] Fig. 4 zeigt einen Querschnitt durch eine Hal-
tevorrichtung 10’ gemäß der zweiten Ausführungsform
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der Fig. 2. In dieser Haltevorrichtung können fünf Fla-
schen gelagert werden, eine in jeder der Ausbuchtungen
7 und eine in der Mitte.
[0025] Fig. 5 zeigt eine Haltevorrichtung 10 nach Art
der Figur 1 im Querschnitt, welches jedoch mit einem
Einsatz 8 versehen ist, welcher mehrere Fächer für ein-
zelne Flaschen umfasst. Der Einsatz 8 besteht im dar-
gestellten Beispiel aus zwei senkrechten und zwei waa-
gerechten Blechen, die einander jeweils im rechten Win-
kel kreuzen. Vorteilhafterweise ist der Einsatz an eine
bestimmte Flaschen- oder Dosengröße (z.B. Weinfla-
schen, Bierflaschen, Getränkedosen) angepasst. Ge-
mäß einer nicht dargestellten Alternative weist der Ein-
satz wabenförmige, d.h. im Querschnitt sechseckige, Fä-
cher auf, wodurch eine besonders Platz sparende Sta-
pelung von Flaschen oder Dosen ermöglicht wird. Es
können verschiedene Einsätze 8 für verschiedene Fla-
schengrößen in ein und dieselbe Haltevorrichtung 10
passen.
[0026] Fig. 6 zeigt eine dritte Ausführungsform einer
Haltevorrichtung 10, welche einen leicht V-förmigen
Querschnitt aufweist, da die Seitenteile 2 und 3 in einem
Winkel von ca. 100° von der durch das Basisteil 1 defi-
nierten Abstellebene nach außen wegstehen. Die Halte-
vorrichtung 10 der Fig. 6 weist ferner ein Deckenteil 12
auf, welches die freien Enden der Seitenteile 2, 3 mitein-
ander verbindet. Das Deckenteil 12 ist vorzugsweise ein-
stückig mit den Seitenteilen 2, 3.
[0027] In Fig. 7 ist eine vierte Ausführungsform einer
Haltevorrichtung 10 dargestellt, welche einen V-förmigen
Querschnitt aufweist. Die Seitenteile 2, 3 ragen von ei-
nem gemeinsamen Ansatz auf dem Basisteil 1 mit einem
Öffnungswinkel von ca. 60° nach oben und bilden zwi-
schen sich eine Aufnahme für Flaschen, Dosen und an-
deres Kühlgut. Das Basisteil 1 definiert eine Aufstellebe-
ne und bildet eine stabile Standfläche.
[0028] Fig. 8 zeigt einen schematischen Querschnitt
durch eine fünfte Ausführungsform einer Haltevorrich-
tung 10, welche einen im Wesentlichen X-förmigen Quer-
schnitt aufweist. Hier ist das Basisteil durch zwei Schen-
kel 1a, 1 b ausgebildet, die von einer Kreuzungslinie 13
nach unten gerichtet sind, während die beiden Seitenteile
2, 3 von der gemeinsamen Kreuzungslinie 13 nach oben
gerichtet sind. Im dargestellten Beispiel weisen die Ba-
sisteil-Schenkel 1a, 1b und die Seitenteile 2, 3 jeweils
einen Winkel von ca. 90° zueinander auf. Weitere Aus-
führungsformen sind so ausgebildet, dass der Öffnungs-
winkel zwischen den Seitenteilen 2, 3 sowie zwischen
den beiden Basisteil-Schenkeln 1a und 1b ca. 100° - 140°
beträgt. Die Seitenteile 2, 3 können ferner nach außen
gewölbt sein, um einen größeren Aufnahmeraum für
Kühlgut bereitzustellen. Vorzugsweise werden der Ba-
sisteil-Schenkel 1a und das Seitenteil 2 sowie der Basis-
teil-Schenkel 1b und das Seitenteil 3 jeweils durch eine
Platte gebildet, wobei die beiden Platten bevorzugt
kreuzförmig ineinander gesteckt sind.

Patentansprüche

1. Kältegerät (9), insbesondere Haushaltskältegerät,
mit einer Haltevorrichtung (10, 10’) zur Lagerung von
Flaschen (5) oder Dosen, umfassend ein als Boden
dienendes Basisteil (1) und zwei sich an den beiden
Seiten des Basisteils (1) anschließenden, vom Ba-
sisteil (1) nach oben weggerichteten Seitenteilen
(2,3).

2. Kältegerät (9) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Basisteil (1) und die Seitenteile
(2,3) und/oder die Übergänge (4) zwischen Basisteil
(1) und Seitenteilen (2,3) an die Form des Kühl-
schrankinnenraums angepasst sind.

3. Kältegerät (9) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet dass die Eckradien an den Übergän-
gen (4) zwischen Basisteil (1) und Seitenteilen (2,3)
entsprechend den Eckradien des Kühlschrankin-
nenraums ausgebildet sind.

4. Kältegerät (9) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die durch das
Basisteil (1) und die Seitenteile (2, 3) gebildete Hal-
tevorrichtung (10, 10’) einen im Wesentlichen U-för-
migen oder im Wesentlichen V-förmigen oder im We-
sentlichen X-förmigen Querschnitt aufweist.

5. Kältegerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die im Querschnitt U-förmige oder
V-förmige Haltevorrichtung (10, 10’) aus einem plat-
tenartigen Halbzeug geformt ist.

6. Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung
(10, 10’) mit einem Deckenteil (12) versehen ist, das
die freien Enden der Seitenteile (2, 3) miteinander
verbindet.

7. Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Basisteil (1) eine
Aufstellebene für die Haltevorrichtung (10, 10’) de-
finiert.

8. Kältegerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Seitenteile (2,3) der im
Querschnitt U-förmigen Haltevorrichtung (10, 10’)
sich in Wesentlichen rechtwinklig von der Aufstelle-
bene erstrekken.

9. Kältegerät nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Basisteil (1)
als Aufstellebene dient und dass an der Unterseite
des Basisteils (1) Gummifüße angeordnet sind.

10. Kältegerät nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass dass in den Sei-
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tenteilen (2,3) der Haltevorrichtung (10’) Ausbuch-
tungen (7) zur Aufnahme von Flaschen vorgesehen
sind.

11. Kältegerät nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevorrich-
tung (10) einen Einsatz (8) aufweist, welcher meh-
rere Fächer für einzelne Flaschen (5) umfasst.
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